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den attraktiven Strecken wie
zuvor die Seriendurchgänge,
kündigt Armin Hast an. Der
Sommervolkslauf bleibt – al-
lerdings abgespeckt: Der Lauf
der Organisatoren am Tag vor
der eigentlichen Veranstal-
tung fällt weg. Hier hatten un-
ter anderem die Vereinsmit-
glieder, die tags darauf als Hel-
fer eingeteilt waren, die Mög-
lichkeit, selbst zu laufen.

Bedauern in der Szene
Bedauernde Reaktionen

habe es aus anderen Vereinen
und von vielen Läufern gege-
ben, berichtet Armin Hast. Er
hofft, dass viele derer, die die
Winterlaufserie vermissen,
am 4. März zum Fuldawiesen-
lauf nach Breitenbach kom-
men. Ob die jetzt getroffene
Entscheidung das endgültige
Aus für die Winterlaufserie be-
deutet, weiß Hast nicht. „Aber
vorerst wird es sie sicher nicht
geben.“† EINWURF

1. Fuldawiesenlauf des TV
Breitenbach am Sonntag, 4.
März, ab 10 Uhr in Bebra-Brei-
tenbach, Strecken: 5 und 10
Kilometer (U 16 bis U 20,
Hauptklassen, alle Senioren-
klassen), 1 Kilometer (U 10 bis
U 16).

Ausschreibung auf
www.tv03breitenbach.de

unter Downloads

Der TVB reagierte. „Wir
wollten nicht warten, bis wir
die Qualität der Veranstaltung
nicht mehr hätten gewährleis-
ten können“, erläutert Hast.
Also gab es eine Mail an die
Mitglieder, in der alle TVB-Ver-
anstaltungen auf den Prüf-
stand kamen – die Winterlauf-
serie ebenso wie der Sommer-
volkslauf, der zur Nordhessen-
cupserie zählt.

Ergebnis der Diskussionen
war dann das Aus für die Win-
terlaufserie, an deren Stelle
der Fuldawiesenlauf treten
soll. Er findet am 4. März zum
ersten Mal statt – auf genau

den, auch die Zahl derer, die
sich als Helfer – also Strecken-
posten, Zeitnehmer und im
Getränkeausschank – bei der
Laufserie engagieren wollten,
habe abgenommen.

Mangelnde Verlässlichkeit
„Manchmal hatten wir Leu-

te eingeteilt, die dann kurz-
fristig abgesagt haben – da
mussten wir dann mächtig im-
provisieren.“ Sich im Verein
ehrenamtlich einzubringen
oder verbindlich zur Mitarbeit
zu verpflichten – das sei wohl
nicht mehr so gefragt wie frü-
her, bemerkt der Vorsitzende.

Von Rainer Henkel

BREITENBACH. Eine 34 Jahre
währende Tradition im hei-
mischen Laufsport hat zumin-
dest vorerst ein Ende gefun-
den: Esrtmals seit fast drei-
einhalb Jahrezehnten veran-
staltet der TV Breitenbach
keine Winterlaufserie. Schuld
daran ist der Mangel an Hel-
fern, wie TVB-Vorsitzender
Armin Hast erklärt. Stattdes-
sen soll es am 4. März den ers-
ten Breitenbacher Fuldawie-
senlauf geben.

Die Serie mit den drei Lauf-
durchgängen gehörte für die
Ausdauersportler aus dem
Kreis und weit darüber hinaus
fest zum alljährlichen Termin-
plan. Je ein Durchgang im Ja-
nuar, Februar und März – das
war eine perfekte Vorberei-
tung auf die Saison. Die fla-
chen, exakt vermessenen Stre-
cken längs der Fulda waren
äußerst beliebt und stets Best-
zeiten-verdächtig. Je einen
Lauf über fünf und zehn Kilo-
meter bot der Veranstalter an,
dazu kürzere Distanzen für
Kinder.

Aus deutete sich an
„Das Aus hat sich leider

schon seit drei oder vier Jah-
ren angedeutet“, bedauert Ar-
min Hast. Nicht nur die Lauf-
gruppen seien kleiner gewor-

Aus für Winterlaufserie
TV Breitenbach veranstaltet am 4. März Fuldawiesenlauf auf denselben Strecken

Ein Bild aus der Vergangenheit: Zumindest vorerst ist die Breitenbacher Winterlaufserie auf Eis gelegt. Foto: Walger

Zum Winterlauf gehören warme Getränke: Um die anbieten zu
können, sind aber auch Helfer nötig. Und deren Zahl nahm stetig
ab. Foto: Walger

ROTENURG. Fußball-Kreis-
oberligist SG Rotenburg/Lis-
penhausen muss sich bald
wieder auf Trainersuche bege-
ben. Der bisherige Coach Stef-
fen Oelschläger hat den Ver-
antwortlichen beider Klubs
schon jetzt mitgeteilt, dass er
seinen zum Saisonende aus-
laufenden Vertrag nicht ver-
längern wird.

„Das hat persönliche Grün-
de“, sagt Steffen Oelschläger
gegenüber die-
ser Zeitung.
Näher erläu-
tern möcht er
das nicht. „Das
ist Privatsa-
che“, sagt er
und ergänzt:
„Die Entschei-
dung ist mir
nicht leicht ge-
fallen. Unter anderen Umstän-
den hätte ich mit hundertpro-
zentiger Sicherheit weiterge-
macht.“

Spieler ziehen voll mit
Denn die Arbeit mit der

Mannschaft und beiden Klubs
mache ihm großen Spaß.
Auch nachdem er seine Spie-
ler Anfang Januar von der
Ende Mai anstehenden Tren-
nung unterrichtet hatte, wür-
den diese im Training voll mit-
ziehen. „Da erwarte ich auch
keine Probleme“, sagt Steffen
Oelschläger. (twa) Foto: Walger

Oelschläger
verlängert nicht
bei der SG

Steffen
Oelschläger

Der Aufwand
ist riesig

Thomas
Walger über die
Winterlaufserie
des TV Breiten-
bach

E ine Veranstaltungsreihe
wie die Winterlaufserie auf

die Beine zu stellen, ist eine
Mammutaufgabe für einen
Amateurverein auf dem Dorf.
Wer sich im Startbereich um-
schaut, mag denken: Na ja, so
wild ist das ja nicht - ein paar
Leute für den Ausschank an der
Strecke, Zeitnehmer, Starter,
Streckenposten, das war’s. Ein
Blick ins Getümmel der Brei-
tenbacher Mehrzweckhalle, wo
die Anmeldungen erfolgen und
wo sich viele Starter noch ein-
mal stärken, lässt ahnen, wie
groß der Aufwand wirklich ist.
Und dieser Aufwand ist in we-
nigen Wochen gleich dreimal
zu betreiben. Hut ab, dass der
TV Breitenbach das so lange
und so gut hingekriegt hat.
twa@hna.de

EINWURF

ESCHWEGE. Mit einer 26:29
(13:12)-Niederlage beim
Eschweger TSV im Gepäck
kehrten die A-Jugend-Bezirks-
liga-Handballer der JSG Wald-
hessen heim. Dabei spielen
die Waldhessen in den ersten
15 Minuten sehr gefällig. Mit
den verabrredeten Laufwegen
und Spielzügen kam die JSG
häufig zum Erfolg und lag bis
zur Pause stets knapp vorne.

Dass sich die Gäste nicht
weiter absetzen konnten, lag
aber nicht nur am Wurfpech
alleine - insgesamt scheiterten
sie neunmal am Holz. Ent-
scheidender war, dass sie die
linke Angriffseite der Eschwe-
ger nicht in den Griff beka-
men.

So hielt sich der ETSV im
Spiel und nutzte in den ersten
Minuten des zweiten Durch-
gangs eine kurze Schwäche-
phase der JSG, um mit 16:14
die Führung zu übernehmen
(35.). Fortan liefen die Wald-

hessen stets einem knappen
Rückstand hinterher. Nur ein
einziges Mal, zum 20:20 (46.),
konnten sie gleichziehen.

Umstellung bringt nichts
Auch eine Umstellung der

Abwehr (50.) brachte nicht
den gewünschten Erfolg. „Ich
bin mir im Augenblick nicht
ganz sicher, warum wir nicht
an unsere Leistung aus der
Hinrunde anknüpfen können.
Wir sind im Moment nicht
konstant genug und spielen
im Angriff, insbesondere aber
in der Abwehr deutlich unter
unseren Möglichkeiten“, sagt
Trainer Jörg Ebenhoch.

Er muss sich beeilen, die Ur-
sache zu finden. Denn bereits
am kommenden Sonntag um
13 Uhr steht die nächste Auf-
gabe beim Tabellenvierten in
Ostheim an. (red)

JSG-Tore: Fischer 9, Günther 5,
Reyer 5, Gerlich 3/2, Krapf 2, Kull-
mann 1, Groth 1.

Waldhessen
aus dem Tritt
gekommen

Fußball
Testspiele

Hönebach – Gospenroda 2:0
(1:0). Tore: 1:0 Fabian Budesheim
(30.), 2:0 Marius Bommer (73.).

Wildeck – Pfaffenbachtal/
Schemmegrund 6:2 (4:1). Tore:
1:0 Christian Winter (8.), 2:0
Christian Winter (23.), 3:0 Christi-
an Winter (34.), 3:1 Angelo Hose
(41.), 4:1 Stephan Helbig (43.), 4:2
Angelo Hose (49.), 5:2 Christian
Winter (76.), 6:2 Nils Bornschier
(85.) . Verschossener Foulelfmeter:
Stefan Helbig (Wildeck, 70.) – Tor-
wart hält.

Cornberg/Rockensüß – Espa-
nol Bebra 1:4 (1:1). Tore: 0:1 Ab-
del Challoukh (20.), 1:1 Christian
Gutwein (30.), 1:2 Lugman Noori
(55.), 1:3 Juan Botella-Amador
(60.), 1:4 Mehmet Fellahoglu (85.).
(zgk)

Aufstieg in Liga eins kaum
noch zu nehmen sein. Schließ-
lich hatte die beste Vorgabe
den Eifelländern schon einen
Vorteil gebracht, ehe die erste
Kugel in der Entscheidungs-
runde gerollt war. AN Bossero-
de liegt in der Gesamtwertung
nun mit fünf Zählern bereits
drei hinter Gilzem. Dritter ist
Rösrath mit ebenfalls fünf
Punkten, Vierter Oberthal II
mit zwei Zählern.

Am kommenden Wochen-
ende geht es zum Doppelspiel-
tag nach Gilzem und Oberthal.

Die Ergebnisse des ersten
Spieltages: 1. SK Eifelland Gil-
zem 4946 Holz, 2. AN Bossero-
de 4933, 3. CfK Rösrath 4709,
4. KF Oberthal II 4602.

AN Bosserode: Michael
Reith 843 Holz/20 Einzelwer-
tungspunkte, Sigurd Sta-
niczek 781/8, Tobias Brill 876/
24, Andreas Sekulla 805/15,
Justin Ehling 792/13, René
Windolf 836/18.

kamen auf Bahn vier nur noch
184 Holz hinzu. Bei 805 Holz
blieb er hängen. Damit lag
Bosserode 61 Holz hinter Gil-
zem.

Youngster Justin Ehling hat-
te auch zwei Bahnen unter
200 Holz auf seinem Zettel.
Seine 792 Holz sind ein or-
dentliches Ergebnis, aber auch
er hatte Luft nach oben. Gil-
zem lag nun mit 59 Holz vorn.

René Windolf dreht auf
Schlussspieler René Wind-

olf kämpfte sich mit 836 Holz
Punkt für Punkt an das füh-
rende Team heran. Doch Gil-
zem hielt mit 790 Holz dage-
gen und lag im Endklasse-
ment um 13 Punkte vor den
zweitplatzierten Wildeckern.
Ausgerechnet in diesem wich-
tigen Spiel war AN Bosserode
erstmals in dieser Saison un-
ter 5000 Holz geblieben.

Obwohl noch drei Playoffs
ausstehen, wird Gilzem der

Sigurd Staniczek startete im
zweiten Block mit 211, tat sich
dann aber auf Bahn zwei im-
mens schwer. Am Ende stan-
den für ihn nur 781 Holz auf
der Anzeige. Gilzems Patrick
Bartz überflügelte ihn mit 841
Holz deutlich und baute so die
Führung seines Teams aus.

Auch Bosserodes Tobias
Brill fand in der ersten Hälfte
nicht zu seiner gewohnten
Leistung und brachte es nach
60 Wurf nur auf 404 Holz.
Dann aber zeigte er seine gan-
ze Klasse. 235 auf seiner drit-
ten und satte 237 Holz auf der
vierten Bahn brachten ihm
noch die Tagesbestleistung
von 876 Holz ein. Damit ver-
kürzte er den Rückstand auf
Gilzem auf nur noch 48 Holz,
CfK GW 65 Rösrath und Ober-
thal II waren zu diesem Zeit-
punkt schon abgeschlagen.

Andreas Sekulla folgte im
vierten Block. Er erzielte drei
solide Ergebnisse. Allerdings

Von Torben Möller

WILDECK. Playoffauftakt für
AN Bosserode in der Meister-
runde der 2. Bundesliga Süd -
es lief jedoch bei weitem nicht
so gut, wie man es für die
Gastgeber erwarten konnte.
Es zeigte sich, dass das System
in den Playoffs, wo in jedem
der sechs Blöcke ein Spieler je-
des Teams an den Start geht,
doch eine andere Herausforde-
rung ist als ein „normales Li-
genspiel.

Im Startblock war Michael
Reith für Bosserode aauf der
Bahn. Er erzielte ordentliche
843 Holz, war mit seinem
Spiel jedoch nicht wirklich zu-
frieden. Hinzu kam, dass die
Gäste mit unerwartet starken
Ergebnissen aufwarteten. Und
so übertrafen Frank Greischer
(SK Eifelland Gilzem, 861
Holz) und Patrick Molitor (KF
Oberthal II, 851 Holz) den Lo-
kalmatadoren.

Gilzem dämpft Bosseröder Hoffnungen
Sportkegeln: Die Gastgeber aus Wildeck müssen sich zum Playoff-Auftakt mit Rang zwei begnügen

Er war Tagesbester: Bosserodes
Tobias Brill. Foto: Walger
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